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Text und Begründung 

 
 
Die Stadt plant die Liegenschaft an der J.C. Heerstrasse 23 zu veräussern. In der Nachbar-
schaft regt sich zurecht Widerstand, vor allem aus folgendem Grund: beim Verkauf müsste 
einer Bewohnerin gekündigt werden, die seit gut 40 Jahren in dieser Liegenschaft wohnt.  
 
Im Rathausdurchgang wurde ein grosser Teil des Durchgangs an das Kaffee Rathaus ver-
mietet, so dass die bisherige abwechslungsreiche Nutzung nicht mehr möglich ist. Beson-
ders störend ist, dass der Rathausdurchgang am Albanifest nicht mehr für eine Vereinsnut-
zung zur Verfügung steht. Es wurde von der Liegenschaftenverwaltung offenbar vergessen, 
im Mietvertrag den Vorbehalt des Albanifestes aufzunehmen  
 
 
Es stellen sich deshalb folgende Fragen:  
 
1  Ist der Stadtrat von einer sozialen Mietpolitik vollkommen abgerückt? Wird in der Pla-

nung bei Liegenschaften-Verkäufen nur auf wirtschaftliche Faktoren Rücksicht genom-
men oder werden auch soziale und quartierpolitische Überlegungen mit einbezogen?  

 
2.  Wer ist verantwortlich für diese Fehlleistungen in der städt. Liegenschaftenpolitk?  
 
3.  Ist der Stadtrat willens, diese Fehlleistungen zu korrigieren?  
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